An den Insolvenzverwalter [Name]
[Strasse]
[Postleitzahl und Ort]

[Ort und Datum]
Insolvenzverfahren über das Vermögen des [Name des Schuldners] aus [Wohnort des Schuldners]
[Amtsgericht und gerichtliches Aktenzeichen]
Sehr geehrter [Name des Insolvenzverwalters],

ich bitte Sie als Insolvenzverwalter über mein Vermögen, mir Unterhalt aus der Insolvenzmasse gem. § 100 I InsO zu gewähren.

Zur Begründung trage ich Folgendes vor:

Ich bin seit dem [Datum der Hochzeit] mit [Name und Geburtsname der Ehefrau] verheiratet. Aus der Ehe sind die Kinder [Namen und Geburtsdaten der Kinder] hervorgegangen. Meine Ehefrau verfügt über kein eigenes Einkommen. Ich habe derzeit keine eigenen Einkünfte. Arbeitslosengeld erhalte ich nicht. Über Vermögen verfügen weder meine Ehefrau noch ich.
Sie haben den von mir früher betriebenen Geschäftsbetrieb eingestellt. Seitdem habe ich mich intensiv bemüht, eine Arbeitsstelle zu finden. Leider hatte ich mit der Suche trotz einer Vielzahl von Bewerbungen bisher keinen Erfolg.

Ich brauche deshalb dringend Unterhalt angewiesen, damit ich die Kosten auch nur bescheidener Lebensführung tragen kann.

Soweit ich weiß beläuft sich die Insolvenzmasse derzeit auf […….] Euro und reicht daher aus, um meiner Familie und mir zumindest vorübergehend Unterhalt zu gewähren.

[Unterschrift des Schuldners !!!]

------------------------- Anmerkungen: Bitte diesen Teil nicht abschicken ----------------------------
Die tatsächlichen Behauptungen (Familienstand, Einkommen, Bewerbungsbemühungen müssen glaubhaft gemacht werden, dass heißt, mit geeigneten Unterlagen belegt werden.

Der Antrag kommt immer dann in Betracht, wenn der Schuldner durch seine fortwährende Mitarbeit die Masse vermehrt. Die Gläubigerversammlung muss dann Unterhalt nach freiem Ermessen gewähren. Das Ermessen kann wohl nicht zulässig mit Unterhaltszahlungen unter dem Sozialhilfesatz ausgeübt werden.

